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Kundmachung 
vom 31. Januar 2023 

der Beschlüsse Nr. 214/2019 bis 218/2019, 
224/2019 bis 236/2019, 239/2019 und 241/2019 

bis 246/2019 des Gemeinsamen  
EWR-Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 27. September 2019 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 28. September 2019 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 17. Ap-
ril 1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 
22. März 1995, LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung in den Anhän-
gen 1 bis 25 die Beschlüsse Nr. 214/2019 bis 218/2019, 224/2019 bis 
236/2019, 239/2019 und 241/2019 bis 246/2019 des Gemeinsamen EWR-
Ausschusses kund. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
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Anhang 1 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 214/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2019/839 der Kommission vom 

7. März 2019 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 540/2014 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über den Geräuschpegel von 
Kraftfahrzeugen und von Austauschschalldämpferanlagen1 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel I des EWR-Abkommens wird unter Nummer 2a 
(Verordnung (EU) Nr. 540/2014 des Europäischen Parlaments und des 
Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32019 R 0839: Delegierte Verordnung (EU) 2019/839 der Kommission 

vom 7. März 2019 (ABl. L 138 vom 24.5.2019, S. 70)" 

 
1 ABl. L 138 vom 24.5.2019, S. 70. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2019/839 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes 
der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen2. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
2 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 2 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 215/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2019/318 der Kommission vom 19. Februar 

2019 zur Änderung der Verordnung (EU) 2017/2400 sowie der Richt-
linie 2007/46/EG des Europäischen Parlaments und des Rates hin-
sichtlich der Bestimmung der CO2-Emissionen und des Kraftstoffver-
brauchs von schweren Nutzfahrzeugen3 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel I des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 45zx (Richtlinie 2007/46/EG des Europäischen Parla-

ments und des Rates) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32019 R 0318: Verordnung (EU) 2019/318 der Kommission vom 

19. Februar 2019 (ABl. L 58 vom 26.2.2019, S. 1)" 

 
3 ABl. L 58 vom 26.2.2019, S. 1. 
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2. Unter Nummer 45zzw (Verordnung (EU) 2017/2400 der Kommis-
sion) wird Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32019 R 0318: Verordnung (EU) 2019/318 der Kommission vom 

19. Februar 2019 (ABl. L 58 vom 26.2.2019, S. 1)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2019/318 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen4. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
4 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 3 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 216/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2019/543 der Kommission vom 3. April 2019 

zur Änderung des Anhangs IV der Verordnung (EG) Nr. 661/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates sowie der Anhänge I, III und 
IV der Richtlinie 2007/46/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates hinsichtlich der Aktualisierung der Bezugnahmen auf bestimmte 
Regelungen der Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für 
Europa über die Typgenehmigung von Kraftfahrzeugen und der Auf-
nahme bestimmter Regelungen5 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel I des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter den Nummern 45zx (Richtlinie 2007/46/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates) und 45zza (Verordnung (EG) Nr. 661/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates) wird jeweils folgender 
Gedankenstrich angefügt:  

5 ABl. L 95 vom 4.4.2019, S. 1. 
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"- 32019 R 0543: Verordnung (EU) 2019/543 der Kommission vom 
3. April 2019 (ABl. L 95 vom 4.4.2019, S. 1)" 

2. Nach Nummer 45zzw (Verordnung (EU) 2017/2400 der Kommission) 
wird folgende Nummer eingefügt: 
"45zzx. 32019 R 0543: Verordnung (EU) 2019/543 der Kommission 

vom 3. April 2019 zur Änderung des Anhangs IV der Verord-
nung (EG) Nr. 661/2009 des Europäischen Parlaments und 
des Rates sowie der Anhänge I, III und IV der Richtlinie 
2007/46/EG des Europäischen Parlaments und des Rates hin-
sichtlich der Aktualisierung der Bezugnahmen auf bestimmte 
Regelungen der Wirtschaftskommission der Vereinten Nati-
onen für Europa über die Typgenehmigung von Kraftfahr-
zeugen und der Aufnahme bestimmter Regelungen (ABl. L 95 
vom 4.4.2019, S. 1)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2019/543 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen6. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften)  
6 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 4 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 217/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2019/129 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 16. Januar 2019 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 
168/2013 hinsichtlich der Anwendung der Stufe Euro 5 auf die Typge-
nehmigung von zwei- oder dreirädrigen und vierrädrigen Fahrzeugen7 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel I des EWR-Abkommens wird unter Nummer 46 
(Verordnung (EU) Nr. 168/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32019 R 0129: Verordnung (EU) 2019/129 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 16. Januar 2019 (ABl. L 30 vom 31.1.2019, 
S. 106)" 

 
7 ABl. L 30 vom 31.1.2019, S. 106. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2019/129 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen8. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
8 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 5 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 218/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2019/519 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 19. März 2019 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 
167/2013 über die Genehmigung und Marktüberwachung von land- 
und forstwirtschaftlichen Fahrzeugen9 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel II des EWR-Abkommens wird unter Nummer 
40 (Verordnung (EU) Nr. 167/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32019 R 0519: Verordnung (EU) 2019/519 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 19. März 2019 (ABl. L 91 vom 29.3.2019, 
S. 42)" 

 
9 ABl. L 91 vom 29.3.2019, S. 42. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2019/519 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen10. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
10 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 6 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 224/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/238 der Kommission vom 

8. Februar 2019 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 37/2010 in 
Bezug auf die Einstufung des Stoffs Ovotransferrin hinsichtlich der 
Rückstandshöchstmenge11 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XIII des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 13 (Verordnung (EU) Nr. 37/2010 der Kommission) folgender Ge-
dankenstrich angefügt: 
"- 32019 R 0238: Durchführungsverordnung (EU) 2019/238 der Kom-

mission vom 8. Februar 2019 (ABl. L 39 vom 11.2.2019, S. 4)" 

 
11 ABl. L 39 vom 11.2.2019, S. 4. 



13 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2019/238 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen12. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
12 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 7 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 225/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2019/636 der Kommission vom 23. April 2019 

zur Änderung der Anhänge IV und V der Verordnung (EG) Nr. 
850/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates über persistente 
organische Schadstoffe13 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Nummer 
12w (Verordnung (EG) Nr. 850/2004 des Europäischen Parlaments und 
des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32019 R 0636: Verordnung (EU) 2019/636 der Kommission vom 

23. April 2019 (ABl. L 109 vom 24.4.2019, S. 6)" 

 
13 ABl. L 109 vom 24.4.2019, S. 6. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2019/636 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen.14 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
14 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 8 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 226/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2019/521 der Kommission vom 27. März 2019 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen 
Parlaments und des Rates über die Einstufung, Kennzeichnung und 
Verpackung von Stoffen und Gemischen zwecks Anpassung an den 
technischen und wissenschaftlichen Fortschritt15 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Nummer 
12zze (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parlaments 
und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32019 R 0521: Verordnung (EU) 2019/521 der Kommission vom 

27. März 2019 (ABl. L 86 vom 28.3.2019, S. 1)" 

 
15 ABl. L 86 vom 28.3.2019, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2019/521 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen16. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
16 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 9 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 227/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/637 der Kommission vom 

23. April 2019 zur Genehmigung von Cholecalciferol als Wirkstoff zur 
Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 1417 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2019/641 der Kommission vom 
17. April 2019 über die Bedingungen der Zulassung einer 1R-trans-
Phenothrin enthaltenden Biozidproduktfamilie, mit denen Irland ge-
mäss Art. 36 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen 
Parlaments und des Rates die Kommission befasst hat18 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden nach Num-
mer 12zzzzzw (Durchführungsbeschluss (EU) 2018/1251 der Kommis-
sion) folgende Nummern eingefügt:  
17 ABl. L 109 vom 24.4.2019, S. 13. 
18 ABl. L 109 vom 24.4.2019, S. 26. 
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"12zzzzzx. 32019 R 0637: Durchführungsverordnung (EU) 2019/637 der 
Kommission vom 23. April 2019 zur Genehmigung von 
Cholecalciferol als Wirkstoff zur Verwendung in Biozidpro-
dukten der Produktart 14 (ABl. L 109 vom 24.4.2019, S. 13) 

12zzzzzy. 32019 D 0641: Durchführungsbeschluss (EU) 2019/641 der 
Kommission vom 17. April 2019 über die Bedingungen der 
Zulassung einer 1R-trans-Phenothrin enthaltenden Biozid-
produktfamilie, mit denen Irland gemäss Art. 36 der Verord-
nung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und 
des Rates die Kommission befasst hat (ABl. L 109 vom 
24.4.2019, S. 26)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2019/637 und des 
Durchführungsbeschlusses (EU) 2019/641 in isländischer und norwegi-
scher Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen 
Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen.19 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
19 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 10 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 228/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2019/994 der Kommission vom 

17. Juni 2019 zur Verschiebung des Ablaufdatums der Genehmigung 
von Etofenprox zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 
820 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2019/1030 der Kommission vom 
21. Juni 2019 zur Verschiebung des Ablaufdatums der Genehmigung 
von Indoxacarb zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 
1821 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden nach Num-
mer 12zzzzzy (Durchführungsbeschluss (EU) 2019/641 der Kommission) 
folgende Nummern eingefügt: 

 
20 ABl. L 160 vom 18.6.2019, S. 26. 
21 ABl. L 167 vom 24.6.2019, S. 32. 
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"12zzzzzz. 32019 D 0994: Durchführungsbeschluss (EU) 2019/994 der 
Kommission vom 17. Juni 2019 zur Verschiebung des Ablauf-
datums der Genehmigung von Etofenprox zur Verwendung 
in Biozidprodukten der Produktart 8 (ABl. L 160 vom 
18.6.2019, S. 26) 

12zzzzzza. 32019 D 1030: Durchführungsbeschluss (EU) 2019/1030 der 
Kommission vom 21. Juni 2019 zur Verschiebung des Ablauf-
datums der Genehmigung von Indoxacarb zur Verwendung 
in Biozidprodukten der Produktart 18 (ABl. L 167 vom 
24.6.2019, S. 32)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsbeschlüsse (EU) 2019/994 und (EU) 
2019/1030 in norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amts-
blattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen22. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
22 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 11 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 229/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/139 der Kommission vom 

29. Januar 2019 zur Genehmigung des Wirkstoffs Beauveria bassiana 
Stamm IMI389521 gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen 
von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission23 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/147 der Kommission vom 
30. Januar 2019 zur Genehmigung des Wirkstoffs Beauveria bassiana 
Stamm PPRI 5339 gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen 
von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission24 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/148 der Kommission vom 
30. Januar 2019 zur Nichtgenehmigung des Wirkstoffs Propanil ge-
mäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz-
mitteln25 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.  

23 ABl. L 26 vom 30.1.2019, S. 4. 
24 ABl. L 27 vom 31.1.2019, S. 14. 
25 ABl. L 27 vom 31.1.2019, S. 18. 
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4. Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/149 der Kommission vom 
30. Januar 2019 zur Änderung der Durchführungsverordnungen (EU) 
2015/1108 und (EU) Nr. 540/2011 hinsichtlich der Bedingungen für 
die Anwendung von Essig als Grundstoff26 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

5. Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/150 der Kommission vom 
30. Januar 2019 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 686/2012 betreffend den berichterstattenden Mitgliedstaat, der je-
weils mit der Überprüfung der in Pflanzenschutzmitteln enthaltenen 
Wirkstoffe Deltamethrin, Diflufenican, Epoxiconazol, Fluoxastrobin, 
Prothioconazol und Tebuconazol betraut ist27, ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

6. Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/151 der Kommission vom 
30. Januar 2019 zur Erneuerung der Genehmigung für den Wirkstoff 
Clonostachys rosea Stamm: J1446 als Wirkstoff mit geringem Risiko 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz-
mitteln und zur Änderung des Anhangs der Durchführungsverord-
nung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission28 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

7. Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/158 der Kommission vom 
31. Januar 2019 zur Erneuerung der Genehmigung für den Wirkstoff 
Methoxyfenozid - als Substitutionskandidat - gemäss der Verordnung 
(EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung 
des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission29 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

8. Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/168 der Kommission vom 
31. Januar 2019 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 540/2011 hinsichtlich der Verlängerung der Laufzeit der Geneh-
migung für die Wirkstoffe Abamectin, Bacillus subtilis (Cohn 1872) 
Stamm QST 713, Bacillus thuringiensis subsp. Aizawai, Bacillus thu-
ringiensis subsp. israeliensis, Bacillus thuringiensis subsp. kurstaki, 
Beauveria bassiana, Benfluralin, Clodinafop, Clopyralid, Cydia pomo-
nella Granulovirus (CpGV), Cyprodinil, Dichlorprop-P, Epoxicona-
zol, Fenpyroximat, Fluazinam, Flutolanil, Fosetyl, Lecanicillium 
muscarium, Mepanipyrim, Mepiquat, Metarhizium anisopliae var. 
anisopliae, Metconazol, Metrafenon, Phlebiopsis gigantea, Pirimicarb,  

26 ABl. L 27 vom 31.1.2019, S. 20. 
27 ABl. L 27 vom 31.1.2019, S. 23. 
28 ABl. L 27 vom 31.1.2019, S. 26. 
29 ABl. L 31 vom 1.2.2019, S. 21. 
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Pseudomonas chlororaphis Stamm: MA 342, Pyrimethanil, Pythium 
oligandrum, Rimsulfuron, Spinosad, Streptomyces K61, Thiacloprid, 
Tolclofos-methyl, Trichoderma asperellum, Trichoderma atroviride, 
Trichoderma gamsii, Trichoderma harzianum, Triclopyr, Trinexapac, 
Triticonazol, Verticillium albo-atrum und Ziram30 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

9. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) werden folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32019 R 0139: Durchführungsverordnung (EU) 2019/139 der 

Kommission vom 29. Januar 2019 (ABl. L 26 vom 30.1.2019, S. 4) 
- 32019 R 0147: Durchführungsverordnung (EU) 2019/147 der 

Kommission vom 30. Januar 2019 (ABl. L 27 vom 31.1.2019, S. 14) 
- 32019 R 0149: Durchführungsverordnung (EU) 2019/149 der 

Kommission vom 30. Januar 2019 (ABl. L 27 vom 31.1.2019, S. 20) 
- 32019 R 0151: Durchführungsverordnung (EU) 2019/151 der 

Kommission vom 30. Januar 2019 (ABl. L 27 vom 31.1.2019, S. 26) 
- 32019 R 0158: Durchführungsverordnung (EU) 2019/158 der 

Kommission vom 31. Januar 2019 (ABl. L 31 vom 1.2.2019, S. 21) 
- 32019 R 0168: Durchführungsverordnung (EU) 2019/168 der 

Kommission vom 31. Januar 2019 (ABl. L 33 vom 5.2.2019, S. 1)" 
2. Unter Nummer 13zzze (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 

686/2012 der Kommission) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32019 R 0150: Durchführungsverordnung (EU) 2019/150 der 

Kommission vom 30. Januar 2019 (ABl. L 27 vom 31.1.2019, S. 23)" 
3. Unter Nummer 13zzzzzb (Durchführungsverordnung (EU) 2015/1108 

der Kommission) wird Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32019 R 0149: Durchführungsverordnung (EU) 2019/149 der 

Kommission vom 30. Januar 2019 (ABl. L 27 vom 31.1.2019, S. 20)" 

 
30 ABl. L 33 vom 5.2.2019, S. 1. 
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4. Nach Nummer 13zzzzzzzzzo (Durchführungsverordnung (EU) 
2018/1981 der Kommission) werden folgende Nummern angefügt: 
"13zzzzzzzzzp. 32019 R 0139: Durchführungsverordnung (EU) 

2019/139 der Kommission vom 29. Januar 2019 zur 
Genehmigung des Wirkstoffs Beauveria bassiana 
Stamm IMI389521 gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz-
mitteln und zur Änderung des Anhangs der Durch-
führungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kom-
mission (ABl. L 26 vom 30.1.2019, S. 4) 

13zzzzzzzzzq. 32019 R 0147: Durchführungsverordnung (EU) 
2019/147 der Kommission vom 30. Januar 2019 zur 
Genehmigung des Wirkstoffs Beauveria bassiana 
Stamm PPRI 5339 gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz-
mitteln und zur Änderung des Anhangs der Durch-
führungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kom-
mission (ABl. L 27 vom 31.1.2019, S. 14) 

13zzzzzzzzzr. 32019 R 0148: Durchführungsverordnung (EU) 
2019/148 der Kommission vom 30. Januar 2019 zur 
Nichtgenehmigung des Wirkstoffs Propanil gemäss 
der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das Inverkehr-
bringen von Pflanzenschutzmitteln (ABl. L 27 vom 
31.1.2019, S. 18) 

13zzzzzzzzzs. 32019 R 0151: Durchführungsverordnung (EU) 
2019/151 der Kommission vom 30. Januar 2019 zur 
Erneuerung der Genehmigung für den Wirkstoff 
Clonostachys rosea Stamm: J1446 als Wirkstoff mit 
geringem Risiko gemäss der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz-
mitteln und zur Änderung des Anhangs der Durch-
führungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kom-
mission (ABl. L 27 vom 31.1.2019, S. 26) 

13zzzzzzzzzt. 32019 R 0158: Durchführungsverordnung (EU) 
2019/158 der Kommission vom 31. Januar 2019 zur 
Erneuerung der Genehmigung für den Wirkstoff 
Methoxyfenozid - als Substitutionskandidat - gemäss 
der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über das Inverkehr-
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bringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Ände-
rung des Anhangs der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. L 31 vom 
1.2.2019, S. 21)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2019/139, (EU) 
2019/147, (EU) 2019/148, (EU) 2019/149, (EU) 2019/150, (EU) 2019/151, 
(EU) 2019/158 und (EU) 2019/168 in isländischer und norwegischer Spra-
che, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union 
veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen31. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
31 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 12 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 230/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2019/680 der Kommission vom 30. April 2019 

zur Änderung von Anhang VI der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 
des Europäischen Parlaments und des Rates über kosmetische Mittel32 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Verordnung (EU) 2019/681 der Kommission vom 30. April 2019 
zur Änderung von Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über kosmetische Mittel33 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XVI des EWR-Abkommens werden unter Num-
mer 1a (Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates) folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32019 R 0680: Verordnung (EU) 2019/680 der Kommission vom 

30. April 2019 (ABl. L 115 vom 2.5.2019, S. 3)  
32 ABl. L 115 vom 2.5.2019, S. 3. 
33 ABl. L 115 vom 2.5.2019, S. 5. 
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- 32019 R 0681: Verordnung (EU) 2019/681 der Kommission vom 
30. April 2019 (ABl. L 115 vom 2.5.2019, S. 5)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnungen (EU) 2019/680 und (EU) 2019/681 in 
isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen.34 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
34 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 13 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 231/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2019/698 der Kommission vom 30. April 2019 

zur Änderung der Anhänge III und V der Verordnung (EG) Nr. 
1223/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über kosmeti-
sche Mittel35 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Der Beschluss (EU) 2019/701 der Kommission vom 5. April 2019 zur 
Festlegung eines Glossars der gemeinsamen Bezeichnungen von Be-
standteilen zur Verwendung bei der Kennzeichnung kosmetischer 
Mittel36 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Mit dem Beschluss (EU) 2019/701 wird mit Wirkung zum 8. Mai 2020 
der Beschluss 96/335/EG der Kommission37 aufgehoben, der in das 
EWR-Abkommen aufgenommen wurde und daher mit Wirkung zum 
8. Mai 2020 aus diesem zu streichen ist. 

4. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
35 ABl. L 119 vom 7.5.2019, S. 66. 
36 ABl. L 121 vom 8.5.2019, S. 1. 
37 ABl. L 132 vom 1.6.1996, S. 1. 
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Art. 1 

Anhang II Kapitel XVI des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Unter Nummer 1a (Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates) wird folgender Gedankenstrich ange-
fügt: 
"- 32019 R 0698: Verordnung (EU) 2019/698 der Kommission vom 

30. April 2019 (ABl. L 119 vom 7.5.2019, S. 66)" 
2. Nach Nummer 13 (gestrichen) wird folgende Nummer eingefügt: 

"13a. 32019 D 0701: Beschluss (EU) 2019/701 der Kommission vom 
5. April 2019 zur Festlegung eines Glossars der gemeinsamen 
Bezeichnungen von Bestandteilen zur Verwendung bei der 
Kennzeichnung kosmetischer Mittel (ABl. L 121 vom 8.5.2019, 
S. 1)" 

3. Der Text von Nummer 10 (Beschluss 96/335/EG der Kommission) 
wird mit Wirkung vom 8. Mai 2020 gestrichen. 

Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2019/698 und des Beschlusses 
(EU) 2019/701 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen.38 

 
38 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 14 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 232/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2019/831 der Kommission vom 22. Mai 2019 

zur Änderung der Anhänge II, III und V der Verordnung (EG) Nr. 
1223/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über kosmeti-
sche Mittel39 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XVI des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 1a (Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32019 R 0831: Verordnung (EU) 2019/831 der Kommission vom 

22. Mai 2019 (ABl. L 137 vom 23.5.2019, S. 29)" 

 
39 ABl. L 137 vom 23.5.2019, S. 29. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2019/831 in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen.40 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
40 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 15 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 233/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/1397 der Kommission vom 

6. August 2019 über Entwurfs-, Bau- und Leistungsanforderungen so-
wie Prüfnormen für Schiffsausrüstung und zur Aufhebung der Durch-
führungsverordnung (EU) 2018/77341 ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

2. Mit der Durchführungsverordnung (EU) 2019/1397 wird die Durch-
führungsverordnung (EU) 2018/773 der Kommission aufgehoben, die 
in das EWR-Abkommen aufgenommen wurde und daher aus diesem 
zu streichen ist. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XXXII des EWR-Abkommens erhält der Text 
von Nummer 3 (Durchführungsverordnung (EU) 2018/773 der Kommis-
sion) folgende Fassung: 

 
41 ABl. L 237 vom 13.9.2019, S. 1. 
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"32019 R 1397: Durchführungsverordnung (EU) 2019/1397 der Kommis-
sion vom 6. August 2019 über Entwurfs-, Bau- und Leistungsanforderun-
gen sowie Prüfnormen für Schiffsausrüstung und zur Aufhebung der 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/773 (ABl. L 237 vom 13.9.2019, 
S. 1)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2019/1397 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen42. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
42 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 16 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 234/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang IV (Energie) des 
EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2017/2379 der Kommission vom 

18. Dezember 2017 über die Anerkennung des Berichts Kanadas mit 
Angaben zu den typischen Treibhausgasemissionen aus dem Anbau 
von landwirtschaftlichen Rohstoffen gemäss der Richtlinie 2009/28/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates43 ist in das EWR-Ab-
kommen aufzunehmen. 

2. Anhang IV des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang IV des EWR-Abkommens wird nach Nummer 41b (Durch-
führungsbeschluss (EU) 2018/749 der Kommission) folgende Nummer 
eingefügt: 
"41c. 32017 D 2379: Durchführungsbeschluss (EU) 2017/2379 der Kom-

mission vom 18. Dezember 2017 über die Anerkennung des Be-
richts Kanadas mit Angaben zu den typischen Treibhausgasemissi-
onen aus dem Anbau von landwirtschaftlichen Rohstoffen gemäss 
der Richtlinie 2009/28/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates (ABl. L 337 vom 19.12.2017, S. 86) 
Diese Entscheidung gilt nicht für Liechtenstein."  

43 ABl. L 337 vom 19.12.2017, S. 86. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2017/2379 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen.44 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
44 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 17 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 235/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang VI (Soziale 
Sicherheit) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Beschluss Nr. E6 vom 19. Oktober 2017 zur Bestimmung des 

Zeitpunkts, ab dem eine Nachricht im System für den elektronischen 
Austausch von Sozialversicherungsdaten (EESSI) als rechtlich zuge-
stellt gilt45 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang VI des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang VI des EWR-Abkommens wird nach Nummer 3.E5 (Be-
schluss Nr. 5 vom 16. März 2017) folgende Nummer eingefügt: 
"3.E6 32018 D 1004(02): Beschluss Nr. E6 vom 19. Oktober 2017 zur Be-

stimmung des Zeitpunkts, ab dem eine Nachricht im System für 
den elektronischen Austausch von Sozialversicherungsdaten 
(EESSI) als rechtlich zugestellt gilt (ABl. C 355 vom 4.10.2018, S. 5)" 

 
45 ABl. C 355 vom 4.10.2018, S. 5. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Beschlusses Nr. E6 in isländischer und norwegischer 
Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen 
Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen.46 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
46 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 18 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 236/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang VI (Soziale 
Sicherheit) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Empfehlung Nr. A1 vom 18. Oktober 2017 zur Ausstellung der 

Bescheinigung gemäss Art. 19 Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 
987/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates47 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang VI des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang VI des EWR-Abkommens wird unter der Rubrik 
"RECHTSAKTE, DIE DIE VERTRAGSPARTEIEN ZUR KENNTNIS 
NEHMEN" vor Nummer 4.P1 (Empfehlung Nr. P1 vom 12. Juni 2009) 
folgende Nummer eingefügt: 
"4.A1 32018 H 0529(01): Empfehlung Nr. A1 vom 18. Oktober 2017 zur 

Ausstellung der Bescheinigung gemäss Art. 19 Abs. 2 der Verord-
nung (EG) Nr. 987/2009 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes (ABl. C 183 vom 29.5.2018, S. 5)" 

 
47 ABl. C 183 vom 29.5.2018, S. 5. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Empfehlung Nr. A1 in isländischer und norwegi-
scher Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen 
Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen.48 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
48 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 19 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 239/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang XI (Elektronische 
Kommunikation, audiovisuelle Dienste und 

Informationsgesellschaft) des  
EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2019/785 der Kommission vom 

14. Mai 2019 über die Harmonisierung der Funkfrequenzen für Ul-
trabreitbandgeräte in der Union und zur Aufhebung der Entscheidung 
2007/131/EG49 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Mit dem Durchführungsbeschluss (EU) 2019/785 wird die Entschei-
dung 2007/131/EG der Kommission aufgehoben, die in das EWR-
Abkommen aufgenommen wurde und daher aus diesem zu streichen 
ist. 

3. Anhang XI des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XI des EWR-Abkommens erhält der Text von Nummer 
5cw (Entscheidung 2007/131/EG der Kommission) folgende Fassung: 

 
49 ABl. L 127 vom 16.5.2019, S. 23. 
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"32019 D 0785: Durchführungsbeschluss (EU) 2019/785 der Kommission 
vom 14. Mai 2019 über die Harmonisierung der Funkfrequenzen für Ul-
trabreitbandgeräte in der Union und zur Aufhebung der Entscheidung 
2007/131/EG (ABl. L 127 vom 16.5.2019, S. 23)" 

Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2019/785 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen50. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
50 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 20 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 241/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang XI (Elektronische 
Kommunikation, audiovisuelle Dienste und 

Informationsgesellschaft) des  
EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2018/743 der Kommission vom 

16. Mai 2018 über ein Pilotprojekt zur Umsetzung der in der Verord-
nung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates fest-
gelegten Verwaltungszusammenarbeit mithilfe des Binnenmarkt-In-
formationssystems51 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XI des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XI des EWR-Abkommens wird nach Nummer 5er (Durch-
führungsbeschluss (EU) 2019/419 der Kommission) folgende Nummer 
eingefügt: 
"5es. 32018 D 0743: Durchführungsbeschluss (EU) 2018/743 der Kom-

mission vom 16. Mai 2018 über ein Pilotprojekt zur Umsetzung der 
in der Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und 

 
51 ABl. L 123 vom 18.5.2018, S. 115. 
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des Rates festgelegten Verwaltungszusammenarbeit mithilfe des Bin-
nenmarkt-Informationssystems (ABl. L 123 vom 18.5.2018, S. 115)" 

Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2018/743 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen.52 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
52 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 21 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 242/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang XI (Elektronische 
Kommunikation, audiovisuelle Dienste und 

Informationsgesellschaft) des  
EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1501 der Kommission vom 

8. September 2015 über den Interoperabilitätsrahmen gemäss Art. 12 
Abs. 8 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des Europäischen Parla-
ments und des Rates über elektronische Identifizierung und Vertrau-
ensdienste für elektronische Transaktionen im Binnenmarkt53, berich-
tigt in ABl. L 28 vom 4.2.2016, S. 18, ist in das EWR-Abkommen auf-
zunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1502 der Kommission vom 
8. September 2015 zur Festlegung von Mindestanforderungen an tech-
nische Spezifikationen und Verfahren für Sicherheitsniveaus elektro-
nischer Identifizierungsmittel gemäss Art. 8 Abs. 3 der Verordnung 
(EU) Nr. 910/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste für elektronische 
Transaktionen im Binnenmarkt54 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

3. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2015/296 der Kommission vom 
24. Februar 2015 zur Festlegung von Verfahrensmodalitäten für die 
Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten auf dem Gebiet der 
elektronischen Identifizierung gemäss Art. 12 Abs. 7 der Verordnung  

53 ABl. L 235 vom 9.9.2015, S. 1. 
54 ABl. L 235 vom 9.9.2015, S. 7. 
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(EU) Nr. 910/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste für elektronische 
Transaktionen im Binnenmarkt55 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

4. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2015/1984 der Kommission vom 
3. November 2015 zur Festlegung der Umstände, Formate und Ver-
fahren der Notifizierung gemäss Art. 9 Abs. 5 der Verordnung (EU) 
Nr. 910/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates über elekt-
ronische Identifizierung und Vertrauensdienste für elektronische 
Transaktionen im Binnenmarkt56 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

5. Anhang XI des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XI des EWR-Abkommens werden nach Nummer 5le 
(Durchführungsbeschluss (EU) 2016/650 der Kommission) folgende 
Nummern eingefügt: 
"5lf. 32015 R 1501: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1501 der 

Kommission vom 8. September 2015 über den Interoperabilitätsrah-
men gemäss Art. 12 Abs. 8 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über elektronische Identifi-
zierung und Vertrauensdienste für elektronische Transaktionen im 
Binnenmarkt (ABl. L 235 vom 9.9.2015, S. 1), berichtigt in ABl. L 28 
vom 4.2.2016, S. 18 

5lg. 32015 R 1502: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1502 der 
Kommission vom 8. September 2015 zur Festlegung von Mindestan-
forderungen an technische Spezifikationen und Verfahren für Sicher-
heitsniveaus elektronischer Identifizierungsmittel gemäss Art. 8 
Abs. 3 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des Europäischen Parla-
ments und des Rates über elektronische Identifizierung und Vertrau-
ensdienste für elektronische Transaktionen im Binnenmarkt (ABl. L 
235 vom 9.9.2015, S. 7) 

 
55 ABl. L 53 vom 25.2.2015, S. 14. 
56 ABl. L 289 vom 5.11.2015, S. 18. 
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5lh. 32015 D 0296: Durchführungsbeschluss (EU) 2015/296 der Kom-
mission vom 24. Februar 2015 zur Festlegung von Verfahrensmoda-
litäten für die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten auf 
dem Gebiet der elektronischen Identifizierung gemäss Art. 12 Abs. 7 
der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des Europäischen Parlaments 
und des Rates über elektronische Identifizierung und Vertrauens-
dienste für elektronische Transaktionen im Binnenmarkt (ABl. L 53 
vom 25.2.2015, S. 14) 

5li. 32015 D 1984: Durchführungsbeschluss (EU) 2015/1984 der Kom-
mission vom 3. November 2015 zur Festlegung der Umstände, For-
mate und Verfahren der Notifizierung gemäss Art. 9 Abs. 5 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 910/2014 des Europäischen Parlaments und des 
Rates über elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste für 
elektronische Transaktionen im Binnenmarkt (ABl. L 289 vom 
5.11.2015, S. 18)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2015/1501, be-
richtigt in ABl. L 28 vom 4.2.2016, S. 18, und (EU) 2015/1502 sowie der 
Durchführungsbeschlüsse (EU) 2015/296 und (EU) 2015/1984 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes 
der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen.57 

 
57 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 22 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 243/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/618 der Kommission vom 

15. April 2019 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 474/2006 hin-
sichtlich der Liste der Luftfahrtunternehmen, gegen die in der Union 
eine Betriebsuntersagung ergangen ist oder deren Betrieb in der Union 
Beschränkungen unterliegt58 ist in das EWR-Abkommen aufzuneh-
men. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 66zab 
(Verordnung (EG) Nr. 474/2006 der Kommission) folgender Gedanken-
strich angefügt: 
"- 32019 R 0618: Durchführungsverordnung (EU) 2019/618 der Kom-

mission vom 15. April 2019 (ABl. L 106 vom 17.4.2019, S. 1)" 

 
58 ABl. L 106 vom 17.4.2019, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2019/618 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen59. 

Art. 5 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
59 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 23 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 244/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2019/582 der Kommission vom 

3. April 2019 zur Bestätigung oder Änderung der vorläufigen Berech-
nung der durchschnittlichen spezifischen CO2-Emissionen und der 
Zielvorgaben für die spezifischen Emissionen für Hersteller von neuen 
leichten Nutzfahrzeugen für das Kalenderjahr 2017 und für die Volks-
wagen-Emissionsgemeinschaft, einschliesslich ihrer Mitglieder, für die 
Kalenderjahre 2014, 2015 und 2016 gemäss der Verordnung (EU) Nr. 
510/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates60 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2019/583 der Kommission vom 
3. April 2019 zur Bestätigung oder Änderung der vorläufigen Berech-
nung der durchschnittlichen spezifischen CO2-Emissionen und der 
Zielvorgaben für die spezifischen Emissionen für Hersteller von Per-
sonenkraftwagen für das Kalenderjahr 2017 und für bestimmte Her-
steller, die Mitglieder der Volkswagen-Emissionsgemeinschaft sind, 
für die Kalenderjahre 2014, 2015 und 2016 gemäss der Verordnung 
(EG) Nr. 443/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates61 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen:  
60 ABl. L 100 vom 11.4.2019, S. 47. 
61 ABl. L 100 vom 11.4.2019, S. 66. 
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Art. 1 

Anhang XX des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Nach Nummer 21aezb (Durchführungsbeschluss (EU) 2018/2079 der 

Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"21aezc. 32019 D 0583: Durchführungsbeschluss (EU) 2019/583 der 

Kommission vom 3. April 2019 zur Bestätigung oder Ände-
rung der vorläufigen Berechnung der durchschnittlichen spe-
zifischen CO2-Emissionen und der Zielvorgaben für die spe-
zifischen Emissionen für Hersteller von Personenkraftwagen 
für das Kalenderjahr 2017 und für bestimmte Hersteller, die 
Mitglieder der Volkswagen-Emissionsgemeinschaft sind, für 
die Kalenderjahre 2014, 2015 und 2016 gemäss der Verord-
nung (EG) Nr. 443/2009 des Europäischen Parlaments und 
des Rates (ABl. L 100 vom 11.4.2019, S. 47)" 

2. Nach Nummer 21ayc (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 427/2014 
der Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"21ayd. 32019 D 0582: Durchführungsbeschluss (EU) 2019/582 der 

Kommission vom 3. April 2019 zur Bestätigung oder Ände-
rung der vorläufigen Berechnung der durchschnittlichen spe-
zifischen CO2-Emissionen und der Zielvorgaben für die spe-
zifischen Emissionen für Hersteller von neuen leichten Nutz-
fahrzeugen für das Kalenderjahr 2017 und für die Volkswa-
gen-Emissionsgemeinschaft, einschliesslich ihrer Mitglieder, 
für die Kalenderjahre 2014, 2015 und 2016 gemäss der Ver-
ordnung (EU) Nr. 510/2011 des Europäischen Parlaments 
und des Rates (ABl. L 100 vom 11.4.2019, S. 66)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsbeschlüsse (EU) 2019/582 und (EU) 
2019/583 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen62.  
62 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 24 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 245/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2019/7 der Kommission vom 30. Ok-

tober 2018 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 1031/2010 in Be-
zug auf die Versteigerung von 50 Mio. nicht zugeteilten Zertifikaten 
aus der Marktstabilitätsreserve zugunsten des Innovationsfonds und 
zwecks Aufnahme einer von Deutschland zu bestellenden Auktions-
plattform63 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 21ala 
(Verordnung (EU) Nr. 1031/2010 der Kommission) folgender Gedanken-
strich angefügt: 
"- 32019 R 0007: Delegierte Verordnung (EU) 2019/7 der Kommission 

vom 30. Oktober 2018 (ABl. L 2 vom 4.1.2019, S. 1)" 

 
63 ABl. L 2 vom 4.1.2019, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2019/7 in isländischer 
und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der 
Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 28. September 2019 in Kraft, sofern alle Mit-
teilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen64. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
64 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 25 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 246/2019 

vom 27. September 2019 

zur Änderung des Protokolls 31 zum EWR-
Abkommen über die Zusammenarbeit in 
bestimmten Bereichen ausserhalb der vier 

Freiheiten 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf die Art. 86 und 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Es ist angezeigt, die Zusammenarbeit der Vertragsparteien auf den Be-

schluss (EU) 2019/420 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 13. März 2019 zur Änderung des Beschlusses Nr. 1313/2013/EU 
über ein Katastrophenschutzverfahren der Union65 auszuweiten. 

2. Das Protokoll 31 zum EWR-Abkommen sollte daher entsprechend 
geändert werden, um diese erweiterte Zusammenarbeit ab dem 21. März 
2019 zu ermöglichen - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Protokoll 31 des EWR-Abkommens wird in Art. 10 Abs. 8 Bst. d 
(Beschluss Nr. 1313/2013/EU des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes) unter dem Gedankenstrich folgender Untergedankenstrich angefügt: 
"- 32019 D 0420: Beschluss (EU) 2019/420 des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 13. März 2019 zur Änderung des Beschlusses Nr. 
1313/2013/EU über ein Katastrophenschutzverfahren der Union 
(ABl. L 77I vom 20.3.2019, S. 1)"  

65 ABl. L 77I vom 20.3.2019, S. 1. 
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Art. 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag nach Eingang der letzten Mitteilung an 
den Gemeinsamen EWR-Ausschuss nach Art. 103 Abs. 1 des Abkom-
mens66 in Kraft. 
Er gilt ab dem 21. März 2019. 

Art. 3 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 27. September 2019. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
66 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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